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Kurzfassung: Im Zuge der vorschreitenden Digitalisierung wird die Be-
dienung und Instandhaltung moderner Textilmaschinen zunehmend kom-
plexer. Durch die Interaktion mit „intelligenten“ Systemen an Maschinen 
ändern sich auch Prozesse, Arbeitsstrukturen und Aufgaben der Beschäf-
tigten auf allen Ebenen, bei gleichzeitig zunehmender Heterogenität der 
Produktionsbelegschaft. Zur Bewältigung der sich stetig verändernden Ar-
beitsinhalte wird eine umfassende reflexive Handlungsfähigkeit benötigt. 
Ein Weg zur Förderung dieser Handlungsfähigkeit im Arbeitsprozess bie-
ten soziotechnische Assistenzsysteme, die das arbeitsintegrierte Lernen 
unterstützen. Zur Gestaltung eines lernförderlichen Assistenzsystems 
werden die Aufgaben der lernförderlichen Komponenten des Assistenz-
systems sowie ein Modell zur Förderung reflexiver Handlungsfähigkeit mit-
tels Lern-Tool vorgestellt. 
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1.  Einleitung 
 
Die deutsche Textilindustrie die hier beispielhaft für die Auswirkungen des demo-

grafischen Wandels auf die industrielle Arbeitswelt betrachtet wird, muss sich mehre-
ren großen gesellschaftlichen Herausforderungen und kontinuierlichen Verände-
rungsprozessen in den nächsten Jahrzehnten stellen. Gerade Textilproduzenten und 
Textilmaschinenbauer in Deutschland geraten im internationalen Verdrängungswett-
bewerb immer stärker durch die – im relativen Vergleich – augenscheinlich niedrige-
ren Produktionskosten in Niedriglohnländern unter Druck und sind somit umso stär-
ker einem globalen Wettbewerb ausgesetzt (Ebert et al. 2008, Löhrer et al. 2014). 

Es gibt vielfältige Angebote zur Aus- und Weiterbildung des Produktionspersonals 
wie z.B. Maschinenschulungen bei den Maschinenherstellern, formale Bildungslehr-
gänge. Für diese Weiterbildungen muss die Arbeit jedoch länger unterbrochen wer-
den. Weiterhin gibt es selten Vollzeitausbilder in den textilen Produktionsbetrieben, 
so dass erfahrene Produktionsmitarbeiter diese Aufgabe während ihrer Schicht über-
nehmen und Ihre Arbeit unterbrechen. Lernende und Ausbildungsbeauftragte sollen 
aus Unternehmenssicht ihre aktuelle Tätigkeit nicht mehr unnötig lange unterbre-
chen. Es besteht der Wunsch nach situativem Lernen welches sich in den Arbeitsall-
tag integrieren lässt. Nicht für jeden Lernanlass ist eine Schulung oder ein Onlinekurs 
die richtige Lösung. Oft geht es darum, eine Veränderung an der Maschine zu ver-
stehen oder eine neue Routine nachzuvollziehen. Durch den Einzug von Smart Per-
sonal Devices z.B., Tablets in den Produktionsalltag als Assistenzsysteme entstehen 
neue Möglichkeiten des selbstgesteuerten technologiegestützten Lernens, die noch 
nicht genutzt werden. Die Lernförderlichkeit solcher industriellen Arbeitssysteme ist 
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dabei ein Baustein um der Herausforderung des demografischen Wandels zu be-
gegnen (Bigalk 2006, Dehnbostel 2010, Löhrer et al. 2014). Daher gilt es diese Art 
des mediengestützten Lernens in der textilen Produktionsarbeit zu implementieren. 

Um lernförderliche Assistenzsysteme für eine heterogene Belegschaft zu entwi-
ckeln, wurde die Nachwuchsforschungsgruppe SozioTex an der RWTH Aachen Uni-
versity gegründet. Die interdisziplinär zusammengesetzte Nachwuchsforschungs-
gruppe wurde, vor dem Untersuchungsraum der Domäne der Textilproduktion, am 
Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen University in Kooperation mit dem 
Lehrstuhl für Technik- und Organisationssoziologie des Instituts für Soziologie (IfS) 
der RWTH Aachen University etabliert. Aufbauend auf empirischen Untersuchungen 
in Webereien, Forschungslaboren und der ITA Textil Lernfabrik im Digital Capacity 
Center Aachen wird von der Gruppe SozioTex ein lernförderliches Assistenzsystem 
entwickelt (Löhrer & Gries 2016, Löhrer & Gries 2017). 

 
 

2.  Aufgaben lernförderlicher Komponenten im Assistenzsystem  
 
Die textilwirtschaftliche Produktion ist besonders auf innovative und effiziente Lö-

sungen für den Kompetenzaufbau und -erhalt der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
angewiesen. daher haben die lernförderlichen Komponenten im Assistenzsystem fol-
gende Aufgaben: 

Die Bereitstellung von Informationen und Inhalten, die Nutzer benötigen, um Lern- 
und Arbeitsaufgaben zu verstehen, zu bearbeiten bzw. Lösungen zu entwickeln. Im 
Gegenzug können die Nutzer ihre Lern- und Arbeitsergebnisse dokumentieren und 
anderen Beschäftigten zur Verfügung stellen. Die Medien werden noch so gestaltet, 
dass die Zuordnung von prozessorientierten Lernangeboten - zum Verständnis der 
Lernaufgabe nicht mit den Informationen zur Bearbeitung verknüpft sind. Dies bedeu-
tet, dass die Verknüpfungen durch den Nutzer selbstständig erfolgen müssen (Howe 
& Knutzen 2013). So werden bspw. Bei einer Lernaufgabe zum Kettbaum nicht alle 
Hintergrundinformationen automatisch eingeblendet, sondern der Nutzer muss diese 
selbständig aufrufen. Die lernförderlichen Komponenten bieten die Möglichkeit des 
Taggens, d.h. dass die Daten in einer Datenbank systematisch verwaltet werden 
können und somit fachsystematische und prozessorientierte Informationen miteinan-
der verzahnt werden können. Zusätzlich ermöglicht das Tagging, den gespeicherten 
Datenbestand des digitalen Mediums in sich konsistent und aktuell zu halten. 

Das Visualisieren, Animieren und Simulieren dient der Begreifbarmachung und 
Veranschaulichung von Arbeitsprozessen, Vorgängen oder Arbeitsgegenständen 
(Howe & Knutzen 2013). Die oben beschriebene Herausforderung der Bereitstellung 
von getaggten, fach- und prozessorientiert bereitgestellten Daten kann z.B. durch ei-
ne Vernetzung von Szenario-basierten Lerneinheiten, interaktiven Lernkarten-
Formaten oder mit Hilfe von Augmented Reality Anwendungen (Abbildung 1) reali-
siert werden.  

Die zentrale Herausforderung in der beruflichen Aus und-Weiterbildung stellt die 
Verzahnung von arbeitsprozessbezogenen Daten und fachsystematischen Daten bei 
der Gestaltung digitaler Medien dar. Digitale Medien können durch Strukturieren und 
Systematisieren der Lern- und Arbeitsaufgaben die Vernetzung von situativen und 
lernbereichssystematischen Angeboten erleichtern (Howe & Knutzen 2013). 
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Abbildung 1: Augmented Reality unterstütztes Lernen an einer Textilmaschine (Wischnowski et al. 

2016) 
 
Mit Hilfe des Assistenzsystems können Ausbilder die Kompetenzentwicklung kon-

tinuierlich diagnostizieren und testen bzw. die Nutzer für eine Selbsteinschätzung ih-
rer Erkenntnisse, Meinungen, Einschätzungen und Wünsche motivieren.  

Die lernförderlichen Komponenten können die Reflexion individueller Lernwege für 
die Kompetenzentwicklung unterstützen. Unter Einsatz von Trackingtechnologien ist 
es technologisch möglich, wissensorientierte und prozessorientierte Lernangebote 
zur Reflexion zu nutzen. Diese Daten ermöglichen einen Aufschluss über das indivi-
duelle Lernverhalten. Ein System kann so weiterentwickelt werden, dass eine Selbs-
treflexion der Lernenden möglich wird (Howe & Knutzen 2013). 

Die Basis des Lern-Tools im Assistenzsystem bildet das Lernmanagement-
System. In erster Linie dient es zur Verwaltung der Lernmaterialien sowie Nutzerda-
ten. Das System ermöglichen die Bereitstellung von Lernumgebungen mit Lerninhal-
ten und die Organisation von Lernvorgängen. Die Möglichkeit, ohne Programmier-
kenntnisse Lerninhalte selbst zu erstellen, ist kein zwingender Bestandteil eines 
Lernmanagement Systems. Die Erstellung der Lerninhalte kann auch von Service 
Anbietern übernommen werden. Die Bereitstellung von Werkzeuge zum sogenann-
ten Authoring der Erstellung von Lehrmaterialien ist jedoch möglich. 

 
 

3.  Förderung reflexiver Handlungsfähigkeit mittels Lern-Tool in einem  
     Assistenzsystem 

 
Reflexivität wird in heutigen Arbeits- und Organisationskonzepten aufgrund der 

stetigen technologischen Veränderungen gefordert. Sie beinhaltet die bewusste, kri-
tische und verantwortliche Bewertung und Einschätzung von Handlungen. Erfahrun-
gen und Wissen bilden hierzu die Basis. Eine reflexive Handlungsfähigkeit ermöglicht 
die reflexive Betrachtung der individuellen und selbstgesteuerten Anwendung von 
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erworbenen Kompetenzen. Diese Anwendung steht im Zusammenhang mit Verhal-
tensweisen, Handlungen und die damit verknüpften Arbeits- und Sozialstrukturen. 
Besonderes Merkmal der reflexiven Handlungsfähigkeit sind die inneren Wechsel-
wirkungen. Sie zeichnet sich nicht nur durch Selbstreflexion und strukturelle Reflexi-
on aus, sondern beinhaltet gleichermaßen individuelle Dispositionen wie Persönlich-
keitsmerkmale, Werthalten und Emotionen. Informelles und Erfahrungslernen bleibt 
meist situativ und beliebig, wenn es nicht durch pädagogische Arrangements und 
Zielorientierung begleitet wird. Die Verbindung von informellem und formalem oder 
non-formalen Lernen in Verbindung mit der Arbeit fördert dagegen die umfassende 
berufliche Handlungskompetenz und damit die reflexive Handlungsfähigkeit.  

Das beschriebene Modell nach Dehnbostel bildet das theoretische Fundament für 
das in Abbildung 2 abgebildete Modell zur Förderung reflexiver Handlungsfähigkeit 
mittels Lern-Tool in einem Assistenzsystem. 

 

 
 

Abbildung 2: Modell zur Förderung reflexiver Handlungsfähigkeit mittels Lern-Tool in einem Assis-
tenzsystem (eigene Darstellung i.A.a. Dehnbostel 2010) 

 
Neben den vom Assistenzsystem bereitgestellten Betriebsdaten bietet das Lern-

Tool Anleitungen durch den Arbeitsprozess und Hintergrundmaterialien zur Wissens-
erweiterung. Wenn das Erfahrungswissen der Beschäftigten steigt, können sie ein-
zelne Erläuterung und Handlungsanweisungen oder auch die gesamte Assistenz-
funktion überspringen. Weiterhin wird das Assistenzsystem den Beschäftigten Feed-
back und Informationen, z.B. in Form einer Ergebnisrückmeldung, zur Beurteilung 
und Optimierung der eigenen Arbeitsergebnisse geben. Für die berufliche Ausbil-
dung bietet das Lern-Tool theorie- und arbeitssituationsorientiertes Lernmaterial zur 
Unterstützung in selbstgesteuerten Lernsituationen an.  
 
 
4.  Ausblick 
 

Obwohl das beschriebene Konzept und das Lern-Tool speziell für die Produkti-
onsarbeit in einer Weberei konzipiert sind, kann es auf andere Arbeitsplätze in der 
Textilindustrie und sogar in anderen Branchen übertragen werden. Im weiteren Ver-
lauf des Projektes wird das Lern-Tool validiert und in weitere Lernmodule zur Unter-
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stützung des arbeitsintegrierten Lernens überführt. Zukünftige Arbeiten berücksichti-
gen die wirtschaftliche Analyse von Assistenzsystemen, welche die Belegschaft in 
ihrer Kompetenzentwicklung unterstützen, sowie geeignete Use-Cases in und au-
ßerhalb der Textilindustrie. Weitere Studien werden auch die wichtige Frage der An-
wendererfahrung bei der tatsächlichen Implementierung in der Textilproduktion bein-
halten. Datenschutz- und Sicherheitsaspekte von Assistenzsystemen innerhalb des 
Lernwerkzeugs im Smart-Manufacturing-Kontext von "Industrie 4.0" werden disku-
tiert. 
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